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detailliert betrachtet, wobei Fragen der Lebens-
dauer, Prozessausbeute, Stabilität und Effizienz 
tangiert werden.

Der Hauptteil der Präsentation zeigt die konkrete 
Anwendbarkeit dieser Überlegungen in Form von 
Milliarden von arrayartig angeordneten Mikro-
spiegeln zur großflächigen Lichtumlenkung. Nach 
einer Übersicht der Anwendungspotentiale wird die 
Anwendung in "aktiven Fenstern" detailliert 
beleuchtet: Mittels solcher Mikrospiegel-
anordnungen, in Fensterflächen installiert, kann 
Tageslicht großflächig umgelenkt und somit eine 
signifikant verbesserte Helligkeitsverteilung in 
Innenräumen erreicht werden. Dies führt zu einem 
reduzierten Kunstlichteinsatz während des Tages 
und einer gleichmäßigen Ausleuchtung von 
Räumen mit angenehmem "natürl ichem" 
Tageslicht. Gleichzeitig nehmen diese Mikrospiegel-
anordnungen effektive Wärmeschutz- und 
Wärmeregulierungsfunktionen wahr. Die Mikro-
spiegelmodule werden dabei zwischen den beiden 
Scheiben konventioneller Isolierverglasungen 
implementiert. Derartige "Aktive Lichtlenkfenster" 
sind energiesparend, dabei kostengünstig, extrem 
langlebig und wartungsarm. Diese Idee wurde mit 
dem "European Grand Prix for Innovation Awards 
2006" ausgezeichnet.

Die faszinierende Mikro- und Nanowelt überrascht 
uns immer wieder mit unerwarteten Phänomenen, 
wenn diese allein mit dem Alltags-Erfahrungs-
schatz analysiert werden. Aus wissenschaftlicher 
Sicht werden sie inzwischen jedoch immer besser 
verstanden. Im Vortrag werden die Gesetzmäßig-
keiten und Anwendungspotentiale des Mikro- und 
Nanokosmos auf allgemeinverständlicher Basis 
präsentiert. Dabei wird die wichtige Frage 
behandelt, ob für Mikro- und Nanosysteme eine 
optimale geometrische Größe oder Form existiert, 
durch welche die Anwendung eine größtmögliche 
Effizienz erreicht. Zur Illustration werden Beispiele 
aus dem Alltagsleben herangezogen und durch 
verschiedene Demonstrationsobjekte ergänzt.
An Mikrospiegelarrays werden diese Optimierungs-
strategien zur maßgeschneiderten Miniaturisierung 
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